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Bekämpfung von Kinderarmut sollte
Priorität haben!

Berlin, 5. November 2018. Höheres Kindergeld, steigende Steuerfreibeträge -
das wird viele Familien freuen. Unter ihnen auch einzelne Alleinerziehende,
sofern das Einkommen so hoch ist, dass sie von den angekündigten
Steuervorteilen profitieren. Anlässlich der heutigen Anhörung des
Finanzausschusses zum Familienentlastungsgesetz, erklärt Miriam Hoheisel,
Bundesgeschäftsführerin des Verbands alleinerziehender Mütter und Väter e.V.
(VAMV):

"10 Euro mehr Kindergeld und ein extra hoher Kinderfreibetrag ab 2019 - bei
den meisten Alleinerziehenden wird trotzdem nicht mehr Geld im Portmonee
ankommen. Denn im gleichen Zuge wie das Kindergeld steigt, sinkt der
Unterhaltsvorschuss oder die SGB II-Leistung. Familienförderung über höhere
Steuervorteile kommt bei all den Alleinerziehenden mit kleinen Einkommen
nicht an. Der Kinderfreibetrag wird über dem Existenzminimum eines Kindes
liegen, statt  dessen Höhe abzubilden. Das ist großzügig, aber nicht notwendig.
Im Gegenteil: Bereits jetzt krankt die Familienförderung an einem 3-Klassen-
System: Kinder in Familien mit hohen Einkommen profitieren weiter von
Steuerentlastungen von bis zu knapp 300 Euro pro Monat, Kinder in Familien
mit mittleren und kleinen Budget erhalten das Kindergeld in Höhe von 204
Euro, bei Kindern in Familien mit niedrigen oder ohne Einkommen kommt gar
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keine zusätzliche Förderung an, wenn ihre Familie auf SGB II angewiesen ist.

Die Bekämpfung von Kinderarmut sollte Priorität haben, nicht
Steuergeschenke für Familien, die diese gar nicht dringend benötigen. Bei der
kommenden Reform des Kinderzuschlags ist es dringend, diesen für
Alleinerziehende zu verbessern. Wegen der schlechten Abstimmung von
Unterhaltsvorschuss, Kinderzuschlag und Wohngeld steht manche
Alleinerziehende mit weniger Geld da als zuvor. Hier Lösungen umzusetzen,
darf nicht am Geld scheitern!

Wir bedauern, dass der Entlastungsbetrag für Alleinerziehende außen vor
geblieben ist. Dieser muss angehoben werden, um Alleinerziehende
vergleichbar wie Ehepaare zu entlasten. Insgesamt wünschen wir uns den Mut
für eine grundlegende Reform: Der VAMV plädiert für einen Systemwechsel hin
zu einer Kindergrundsicherung in Kombination mit einer
Individualbesteuerung, damit kein Kind im Dschungel der familienpolitischen
Leistungen verloren geht."

Die VAMV-Stellungnahme zum Familienentlastungsgesetz finden Sie hier.

Der Verband alleinerziehender Mütter und Väter e.V. (VAMV) vertritt seit 1967
die Interessen der heute 2,7 Millionen Alleinerziehenden. Der VAMV fordert die
Anerkennung von Einelternfamilien als gleichberechtigte Lebensform und
entsprechende gesellschaftliche Rahmenbedingungen. Er tritt für eine
verantwortungsvolle gemeinsame Elternschaft auch nach Trennung und
Scheidung ein.
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